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Mehr Farbe in die graue Stadtl
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Th U ntertü rkheim : Schülerinnen des Wirtemberg-Gymnasiurns verschönern das Gäsdruckhäuschen am Karl-Benz-Platz mit Graffiti
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(mk) - 15 Acht- und Neuntklässle-
tinnen des Wirtemberg-Gymnasi-
ums verzichteten auf zwei-Ferien-
tage. Im Rahmen eines Workshops
verschönerten sie die Gasdruckreg-
leranlage am Wasserkraftwerk mjt
eigenen Graffiti. Statt Parolen von
Fußballfans schmückt nun die Sil-
houette einer grauen Stadt die Vor-
det- und Rückseite des markanten
Gebäudes am Karl-Benz-Platz. Vom
Dach ,,triefen" Farbkleckse herun-
tet. Sie sind gewollt, ,,Die grauegewol:

bunter'Stadt wird ': wollen die
Künstlerinnen damit ausdrücken.

hinterlassen hatten, nervten die
Schülerinnen. Gerne wollten sie die
Schmierereien verschwinden las-
sen. Auf Anregung von Bezirksvor-
steherin Dagmar-Wenzel hat die
Netze BW a]fm Betreiberin sich ent-
schlossen, etwas gegen die illegalen
Sudeleien zu unternehmen.-Das
beste Rezept: Die Wände durch le-
gale Sprayer gestalten zu lassen -
am besten von Jugendlichen.

Kathrin Keller,-die. Schulsozial-
arbeiterin am Wirtemberg-IGymna-

orkshopsium, rief einen Graffiti-Wi
ins Leb.en. ,,Erstaunlicherweise ha-
ben sich nur Mädcheri beworben':
wundert sich Anabel. Gemeinsam
haben sie überlegt, welches Motiv
an die viel befahrerie Kreuzung
passt. Sie entschieden sich dann in
Absprache mit den Verantwortli-
chen der Netze BW für eine graue
Stadt, die farbenfroher wird. -,,Eine
tolle idee': meinte auch der erfah-

rene Graffiti-Künstler Michael Be-
cker, der den bisher noch unerfah-
renen Nachwuchstalenten die

:hriik näherbrachte undSpi:»ray-Tecl
e Umrissdii :se der grauen Stadt, dasMädclhen auf der-Stirnseite und die

Schriftzeichen vorab auf die Wand
skizzierte. Fürs ,,Ausfüllen" durf-
ten die Teenagerinnen sowie vier
Teilnehmer des Jugen,dhauses Caf6
Ratz zur Spra>

:l greifen.
.yaose und zum Farb-
An zwei Feriennach-pinsel

mittagen wurde die verschmutztemittagi
Wand :auf legale Weise farbenfroh
und bunt. ,[)as Sprayen hat Spaß
gemacht': sagt Lorena. Amelie und
'?'anja freuen sich auf den künftigen
Weg vom Karl-Benz-'. ur

Schule. Sicherlich wandert ihr Blick
zu ,,ihrem" Kunstwerk. ,,Es ist ein
schönes Gefühl, etwas für den
Stadtbezirk bewirkt und sich ver-
ewigt zu haben': sagen die Künst-
lerinnen.
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Künstler Michael Becker und Schülerinnen des Wirtemberg-Gymnasiums ver-Kunstier Micnaei becxer una bcnuierinnen aeS WlrKemOerg-[i'ylschönern die Gasdruckanlage am Karl-Benz-Platz mit Graffiti. Foto: Kuhnl
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Auf ihrem Weg vöm Karl-Benz-
Platz zum Unterricht im Wirtem-
berg-Gymnas1um kommen Sarah,
Michelfö und Sofie oft an der Gas-
druckregleranlage an der Ecke In-
selstraße/Karl-Benz-Platz vorbei.
Die Sprüche, die Fußballfans und
ander-e Sprayer auf den Wänden
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